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Benutzerhinweise 

Technische Regeln der FLL stehen jedem zur Anwendung frei. Eine Anwendungspflicht kann sich aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Verträgen oder aus sonstigen Rechtsgrundlagen ergeben.  

FLL-Regelwerke sind Ergebnis ehrenamtlicher technisch-wissenschaftlicher Gemeinschaftsarbeit. Durch die 
Grundsätze und Regeln, die bei ihrer Erstellung angewandt werden, sind sie als fachgerecht anzusehen.  

FLL-Regelwerke sind eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechtes Verhalten im Normalfall. Jedoch können sie 
nicht alle möglichen Sonderfälle berücksichtigen, in denen weitergehende oder einschränkende Maßnahmen ge-
boten sein können. Dennoch bilden sie einen Maßstab für einwandfreies technisches Verhalten. Dieser Maßstab 
ist auch im Rahmen der Rechtsordnung von Bedeutung.  

FLL-Regelwerke sollen sich als „anerkannte Regeln der Technik“ einführen.  

Durch die Anwendung von FLL-Regelwerken entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln. Jeder 
handelt insoweit auf eigene Gefahr.  

Jeder, der in einem FLL-Regelwerk einen Fehler oder eine Missdeutung entdeckt, die zu einer falschen Anwendung 
führen kann, wird gebeten, dies der FLL unverzüglich mitzuteilen, damit etwaige Mängel beseitigt werden können. 

Modale Hilfsverben (z. B. soll, sollte, muss) und deren Aussagefähigkeit sind für ein eindeutiges Verständnis des 
Regelwerkes von besonderer Bedeutung. Hinweise nennt DIN 820 „Normungsarbeit“. 

Es wird in den Regelwerken angestrebt, die Grundsätze des nachhaltigen Handelns umfassend zu berücksichtigen. 
Dazu gehören die ökologischen, ökonomischen sowie die sozial-funktionalen Qualitäten unter Berücksichtigung 
der technischen Qualität, der Prozessqualität und der Standortmerkmale. 

Die Arbeitskreise und Regelwerksausschüsse richten ihr Augenmerk darauf aus, Freianlagen mit den zugehörigen 
Bausteinen und alle zu ihrer Erstellung notwendigen Maßnahmen durch integrale Planungs- und Prozessschritte 
im Sinne der Nachhaltigkeit über den gesamten Lebenszyklus zu erfassen und zu betrachten, ohne die Entfaltung 
kreativer Planungsprozesse einzuschränken. 

In dieser Publikation werden, so weit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personenbezogene Be-
rufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die weibliche und die männliche 
Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht sinnvoll, wird auf eine geschlechtsneutrale Diffe-
renzierung verzichtet. Dies gilt insbesondere für Begriffe, die aus Gesetzen etc. übernommen wurden, z. B. Bestel-
ler oder Unternehmer. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise auf alle Geschlechter. 
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Vorwort 

Bereits 1994 hat die Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau die ers-
ten „Bauverträge im Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau“ veröffentlicht. Nach einer 
2. Ausgabe im Jahr 2015 und einer 3. Ausgabe im Jahr 2018 liegt nun die 4. Ausgabe vor. 

Während bei den letzten Ausgaben der Anlass der Überarbeitung entweder ein neues Bau-
vertragsrecht oder das für Unternehmer mit erheblichen Risiken verbundene Verbraucherwi-
derrufsrecht war, bestand diesmal der Wunsch, den FLL-Bauvertrag für Verträge mit Verbrau-
chern schlanker und anwenderfreundlicher zu gestalten und damit zu einer häufigeren Anwen-
dung zu verhelfen. 

Beim 2018 in den §§ 650a bis 650h BGB eingeführten Anordnungsrecht des Auftraggebers 
(Bestellers) hat sich wenig Neues ergeben. Entweder die Parteien nutzen es nicht, weil einfach 
eine Vereinbarung getroffen wurde, oder die Regelungen sind so gut, dass Gerichte damit 
nicht beschäftigt werden müssen. 

Anders stellt sich die Situation beim Verbraucherwiderrufsrecht dar. Hier häufen sich die Fälle, 
wo Besteller kurz vor der Fertigstellung vom Widerrufsrecht Gebrauch machen, mit dem Er-
gebnis, dass das schon gezahlte Geld zurückfließt, die Leistungen aber auf dem Grundstück 
verbleiben müssen. Auch wenn das wohl nicht die Absicht des Gesetzgebers war, kann es 
genauso passieren, mit manchmal existenzbedrohenden Folgen für die ausführenden Unter-
nehmer. 

Oberstes Ziel des Arbeitsgremiums war es daher, die FLL-Musterbauverträge zu verschlanken 
und ihre Anwendung in der Praxis zu erleichtern. Die an der Publikation beteiligten Rechtsan-
wälte konnten im Rahmen des Überarbeitungsprozesses bereits von zahlreichen Fällen be-
richten, in denen die Vereinbarung eines solchen Musterbauvertrages zwischen Besteller und 
Unternehmer Streitigkeiten oder finanzielle Schäden hätte verhindern können. 

Im Ergebnis wird hier ein neuer Musterbauvertrag zur Verwendung gegenüber Verbrauchern 
nach BGB unter Einbeziehung des Bauvertragsrechts vorgelegt, damit notwendige und pra-
xisgerechte Vereinbarungen zwischen Privatpersonen und Ausführungsunternehmen des 
Landschaftsbaus getroffen werden können. 

Den beteiligten Juristen und Ingenieuren, die sich hier erneut intensiv, konstruktiv und zielori-
entiert eingebracht haben, gilt unser herzlicher Dank. Wir hoffen, dass dieser Musterbauver-
trag dazu beiträgt, dass schöne Gärten ganz ohne Juristen und Gerichte gebaut werden kön-
nen. 

Bonn, August 2026 

 

 

 

Prof. Gert Bischoff Prof. Martin Thieme-Hack 
Präsident der FLL Leiter der AG Bauverträge 
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1 Vertragspartner 

Erläuterungen 

Das vorliegende Vertragsmuster dient der Verwendung gegenüber Verbrauchern im Sinne des 
§ 13 BGB. Gemäß § 13 BGB ist ein Verbraucher jede natürliche Person, die ein Rechtsge-
schäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstän-
digen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. Ausschließlich natürliche Personen 
sind Verbraucher. Juristische Personen, auch Vereine und gemeinnützige Stiftungen, fallen 
nicht unter den Begriff. Umgekehrt sind alle natürlichen Personen ohne Rücksicht auf den 
ökonomischen Status, auch Unternehmer, Verbraucher, soweit sie außerhalb ihres gewerbli-
chen oder beruflichen Tätigkeitskreises handeln. Besondere Vorsicht ist bei der Beauftragung 
durch eine Wohnungseigentümergemeinschaft (WEG) geboten. Eine WEG ist nach der Recht-
sprechung des BGH (BGH, Urteil vom 25.März 2015 – VIII ZR 243/13) im Interesse des Ver-
braucherschutzes der in ihr zusammengeschlossenen, nicht gewerblich handelnden natürli-
chen Personen dann einem Verbraucher gemäß § 13 BGB gleichzustellen, wenn ihr wenigs-
tens ein Verbraucher angehört und sie ein Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließt, der 
weder einer gewerblichen noch einer selbständigen beruflichen Tätigkeit dient. Diese Gleich-
stellung der WEG bei Vorliegen der Voraussetzungen mit einem Verbraucher dürfte auch nach 
der WEG-Reform 2020 fortgelten. 

Den Vertragsparteien wird empfohlen, im Bauvertrag Regelungen aufzunehmen, welche 
Rechte und Pflichten die am Bau Beteiligten haben. 

Bei Verträgen mit Verbrauchern ist es von besonderer Bedeutung, dass als Besteller bei einer 
Beauftragung durch Ehe- oder Lebenspartner diese jeweils einzeln im Vertrag unter Nennung 
der vollständigen Vor- und Familiennamen aufgeführt werden. 

Eine zusammenfassende Bezeichnung der Besteller als „Familie“, die häufig in Verträgen zu 
sehen ist, sollte unbedingt unterlassen werden. Im Vergleich zu dem Musterbauvertrag, Aus-
gabe 2018, wurde in den vorliegenden Musterbauvertrag eine Regelung eingefügt, wonach, 
wenn mehrere Personen Besteller sind, diese sich im Rahmen des Bauvorhabens zur Vertre-
tung des jeweils anderen bevollmächtigen. Dies soll eine Erleichterung für die Unternehmer 
bewirken, wenn bei Baustellenbesprechungen, der Vereinbarung von Nachträgen, der Ab-
nahme etc. nur einer der Besteller auftritt und handelt. Allein der Umstand, dass Besteller ver-
heiratet sind, führt nicht automatisch dazu, dass der andere Ehegatte beispielsweise bei Be-
auftragung eines Nachtrages durch nur einen Ehegatten ebenfalls berechtigt und verpflichtet 
wird. Maßgeblich ist, ob der Nachtrag ein „Geschäft zur angemessenen Deckung des Lebens-
bedarfs der Familie“ im Sinne des § 1357 Abs. 1 BGB ist. Erweitert der Nachtrag den Bauum-
fang wesentlich, führt zu erheblichen Mehrkosten oder ändert das Bauvorhaben in seinem 
Zuschnitt, handelt es sich der Sache nach um eine dem Lebenszuschnitt wesentlich gestal-
tende Entscheidung. Solche Geschäfte größeren Umfangs sind nach der gesetzgeberischen 
Intention von § 1357 BGB nicht erfasst. Eine Mitverpflichtung des anderen Ehegatten tritt dann 
nicht kraft § 1357 BGB ein. Die Vertragsformulierung soll dieser Problematik entgegenwirken. 
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1 Vertragspartner 

Zwischen 

1. ______________________________________________________________
  (Name, Vorname, Anschrift)    - Besteller -  

2.  ______________________________________________________________ 
  (Name, Vorname, Anschrift)    - Besteller - 

und 

Firma  ______________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________ 
   (Firmenname, Rechtsform, Anschrift)  - Unternehmer - 

wird nachstehender Bauvertrag geschlossen. 
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